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Seite 4

Was erfährst du im Text schon über das  

Judentum? Unterstreiche alle Informatio-

nen und schreibe sie in dein Heft. 

Das Judentum

Schalom! - Äh, was?!

Das sind Benjamin und Luca. Benjamin ist Jude und sagt zur Begrüßung ein 

Wort auf Hebräisch. Hebräisch ist die Sprache der Juden. Das Judentum ist 

eine der Weltreligionen. Juden glauben an einen einzigen Gott. Dieser ist 

JHWH – gesprochen: „Adonaj“. JHWH bedeutet: „Ich werde da sein“. Die 

Juden sehen sich als Gottes auserwähltes Volk. Damals hatte Gott einen 

Bund mit Abraham geschlossen. Mit Abraham hat alles angefangen. Gott 

sagte, er werde ihn so zahlreich machen wie Sterne am Himmel sind. Und 

so kam es. Damit das Zusammenleben gut klappt, hat Gott seinem Volk 

Israel die Zehn Gebote gegeben. Das Volk soll sich an die Gebote halten 

und dafür werde Gott sich um das Volk kümmern. 

Äh, was?!

ʭוʬש
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Seite 5

Das Judentum

Die heilige Schrift

Aufbau des Tanach

Die heilige und wichtigste Schrift des Judentums 

ist der Tanach. Er besteht aus drei Teilen: der Tora 

(= „Weisung“), den Propheten und den Schriften. 

Aus der Tora wird im Gottesdienst in der Synagoge 

vorgelesen. Sie ist der wichtigste der drei Teile und 

erzählt von der Erschaffung der Welt bis zu Mose Tod. In ihr steht alles, was 

für einen Juden wichtig zu wissen ist. Sie enthält viele Gebote und Verbote 

(über 600!). Zum Lesen wird ein Stab gebraucht, der „Deuter“. Dieser soll 

verhindern, dass die Tora beschmutzt wird. Außerdem hilft er beim Lesen.

Inhalt:

(= „Weisung“)

Lies gemeinsam mit deinem Partner den 
Text und vervollständigt die Grafik.

Propheten Schriften
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Seite 6

Suche die passenden Wörter im 

Wortsalatkasten. Der Detektiv wird dir 

helfen. Schreibe zu jeder Lösung ein bis 

zwei Sätze auf, die das Lösungswort näher 

erklären. Vergleicht eure Ergebnisse. 

In diesen Begriffen haben sich auch die 
Lösungswörter versteckt:

Kirche – JHWH – Gebetshut – Samstag – 
Guten Tag – Kippa – Gotteshaus –  

Kerze – Synagoge – Abrahamstern –  
Friede – Sonntag – Sabbat – Gott – 

Davidstern – Weihnachtsstern 

Ein Forschungsauftrag

Das Judentum

1.   Ein Symbol des Judentums

2.   Hier findet der jüdische Gottesdienst statt

3.   So nennt man den Ruhetag der Juden

4.   Die Kopfbedeckung männlicher Juden

5.   Der Gottesname

6.   Was „Schalom“ bedeutet

J H W H G H S X D R B D F K
B C C C D B X S Z V T X C I
Y L A F S Y N A G O G E C P
Y D S L I H Z B V G D A Ü P
F R I E D E G B P S A L S A
U A V F L N X A X U B I P B
S D A V I D S T E R N R R B
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Seite 11

Überlege, was „lieben“ hier bedeuten 
könnte. Wie verhalten sich Menschen, die 
anderen mit Liebe begegnen? - Schreibe 
deine Ideen um den Mittelpunkt herum.

Das Christentum

Die Botschaft Jesu

Im Mittelpunkt der Botschaft Jesu steht das Reich Gottes. Mit ihm, mit

Jesus, hat es bereits begonnen. Es ist überall da, wo Menschen einander 

lieben. Denn Jesus sagte: „Liebt einander, wie ich euch geliebt habe“.

„Liebt einander,  
wie ich euch

geliebt habe.“
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Seite 13

Hier ist alles durcheinander geraten. Schneide 
aus und klebe alles, was zusammengehört, 
untereinander in dein Heft. Schreibe dann den 
entsprechenden Namen des Festes dazu.

Durcheinander

Das Fest, an dem Christen  

die Geburt Jesu feiern. 

Häufig wird ein Baum ge-

schmückt und es werden 

Lichterketten aufgehängt.

An diesem Fest feiert

die Kirche Geburtstag.

Es ist das Fest des

Heiligen Geistes.

Bei diesem Fest wird die

Auferstehung Jesu von

den Toten gefeiert.

Kinder suchen häufig

versteckte Eier.

Termin:

24., 25. und 26.

Dezember

Termin:

50 Tage nach

Ostern

Termin:

Am 1. Sonntag nach

dem 1. Vollmond 

nach

Frühlingsanfang

Das Christentum
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Seite 18

Ein Forschungsauftrag

Der Buddhismus

Bildet Forschergruppen. Jede Gruppe 

bekommt einen Forschungsauftrag. 

Sammelt Informationen und stellt diese 

später den anderen vor. 

Der Sonderauftrag ist freiwillig und für 

die ganz schnellen Forscher unter euch.

Auftrag 1:

Was ist das Symbol des

Buddhismus und was  

bedeutet dieses Symbol?

Sonderauftrag:

Sucht ein Bild dieses

Symbols!

Auftrag 3:

Forscht nach zwei Festen  

im Buddhismus und  

sammelt mindestens 

drei Sätze über diese.

Sonderauftrag:

Findet ihr ein Bild eines

solchen Festes?

Auftrag 2:

Welches sind die „Vier

Edlen Wahrheiten“?

Sonderauftrag:

Wie hängen diese mit dem

Nirwana und dem acht-

fachen Pfad zusammen?

Auftrag 4:

Wo leben die meisten

Buddhisten und wie viele

Menschen gehören zum

Buddhismus?

Sonderauftrag:

Wie wird man Buddhist?
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Seite 21

Beantworte die folgenden Fragen zum 
Frühlings- und Lichterfest. Schreibe in 
dein Heft. 

Das Frühlings- und das Lichterfest

Der Hinduismus

1.   Wie heißt das Frühlingsfest?

2.   Warum wird das Frühlingsfest gefeiert  

      und was wird gemacht?

3.   Wie lange dauert das Frühlingsfest?

4.   Wie heißt das Lichterfest?

5.   Was wird beim Lichterfest gefeiert?

6.   Was ist das Besondere am Lichterfest?

Holi

Holi ist eines 

der ältesten 

Feste Indiens. 

Es ist das 

Frühlingsfest. 

An diesem Tag bewerfen sich die 

Inder mit Farben, um den Frühling 

willkommen zu heißen. Prachtvolle 

Umzüge ziehen durch die Straßen. 

Das Fest dauert zwei bis zehn Tage 

lang.

Diwali

Diwali heißt „Lichterreihe“. Die 

Hindus feiern diese Fest, weil sie der 

Überzeugung sind, dass das Gute 

das Böse besiegt. Genauso besiegt 

das Licht die Dunkelheit. Deshalb 

zünden die Menschen viele Lichter an 

und stellen sie auf die Fensterbretter. 

Überall sind Feuerwerke zu sehen. 

Diwali wird fünf Tage lang gefeiert.
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